
nimmt deren Präsident die dem Ermittlungsrichter zustehenden 
Rechte wahr. Die Erlaubnis der Volkskammer ist auch bei jeder 
anderen Beschränkung der persönlichen Freiheit des Abgeord­
neten erforderlich.

(4) Jedes Strafverfahren, jede Freiheitsentziehung und jede 
sonstige Beschränkung der persönlichen Freiheit sind auf Ver­
langen der Volkskammer auszusetzen. Der Aussetzungsbe­
schluß g ilt auch für die Zeit zwischen den Wahlperioden bis zu 
seiner Aufhebung.

(5) Die Abgeordneten sind berechtigt, das Zeugnis zu verwei­
gern. Auch nach dem Ende des Mandats sind die Abgeordneten 
berechtigt, über Tatsachen und Personen, mit denen sie in ihrer 
Eigenschaft als Mandatsträger befaßt waren, das Zeugnis zu 
verweigern. Das Zeugnisverweigerungsrecht erlischt nicht durch 
die Beendigung des Mandats. Soweit das Zeugnisverweige­
rungsrecht reicht, ist eine Beschlagnahme unzulässig.

Artikel 54

(1) Wer sich um ein Mandat bewirbt, hat Anspruch auf den zur 
Vorbereitung seiner Wahl erforderlichen Urlaub.

(2) Niemand darf gehindert werden, ein Mandat zu übernehmen 
und auszuüben. Eine Kündigung oder Entlassung aus diesem 
Grunde ist unzulässig.

Artikel 55

(1) Die Wahlperiode der Volkskammer endet vier Jahre nach 
dem ersten Zusammentritt oder mit der Auflösung. Die Neuwahl 
findet im letzten Vierteljahr der Wahlperiode statt, im Falle der 
Auflösung an dem Sonntag, der dem 49. Tag der Auflösung 
folgt.

(2) Die Volkskammer tritt spätestens am 30. Tag nach der Wahl, 
jedoch nicht vor dem Ende der Wahlperiode des letzten Parla­
ments zusammen.

(3) Die Volkskammer kann jederzeit mit der Mehrheit von zwei 
Dritteln ihrer Mitglieder ihre Auflösung beschließen.
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